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27 Neue Unterweiſung
Bevor ihr eure Tulipen das erſtemal begieſt / ſo nehmet

zuvor die faule Zwiebeln aus/ und ſetzt wieder friſche an ihren
Platz / und wann ihr die Loͤcher macht / diejenige / welche ihr

zum Nachſetzen in Scherbel gepflantzt / darein zu bringen / ſo
nehmt euch in acht / daß ihr die Wurtzeln der nahe dabey ſte⸗
henden Tulipen nicht entbloͤſt / oder ihnen Schaden zufuͤget.

Das VI . Capitel /
Von denen noͤthigen Anmerckungen / wie die

Tulipen / wann ſie bluͤhen/ aus zuzeichnen : Und

von der Wahl derer / die zu dem Saamen /
und denen Theatris oder Blumen⸗

Buͤhnen tuͤchtig ſind .
Ann die Blumen hervorkommen / und ihr habt neue Tu⸗

Wlipen in euren Garten geſetzt / die euch entweder verehrt
worden / oder aber die ihr von eurem eigenen Saamen gezeuget
habt / ſo muſt ihr diejenige Zwiebeln / deren Blumen die oben⸗
beſchriebene Eigenſchafften der Schoͤnheit nicht haben / fleißig
ausreiſſen .

Die einfache Fruͤhe⸗Farben/ die Fruͤh⸗geſprengte und die
Hazards parfaits , oder vollłkommene Hazarden muͤſſen / eine jede

Gattung beſonders / bezeichnet werden / und gehoͤren in das

vornehmſte oder erſte Beth ; die Hazarden oder Haſarden / ſo nach
denen vorhergehenden folgen / ſind vor die andere Bethe ; dar⸗

auf folgen die ausgeſetzte oder auserleſene Farben / wie auch die
zum Saamen beſtimmte Tulipen / deren iede Art ein beſonderes
Beth haben muß .

Dieſes ſind nun ſechſerley Gattungen Tulipen / welche man
mit dreyerley Farbe wolle zeichnen kan . Hierzu hat man ſein
Verzeichniß in der Hand / und ſchreibt darauf : Die mit weiſ⸗
ſer Wolle gebundene Tuliven ſind die Fruͤhe einfaͤrbichte; die
mit ſchwartzer Wolle gebundene / ſind die Fruͤhe
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die mit rother Wolle gebundene / ſind die vollkommene klaꝛar-
den : Weiter/ die mit weiß⸗und ſchwartzer Wolle gebundene /
ſind die Hazarde vor das andere Beth ; die mit weiß⸗ und rother
Wolle gebundene / ſind die auserleſene Farben / und die mit

roth⸗ und ſchwartzer Wolle gebundene ſind die Tulipen / davon

man den Saamen zu ſammlen gedencket .
Euren ſchoͤnſten Tulipen muͤſt ihr Namen beylegen : Ihr

koͤnnt nach Belieben warten / biß eure Halarden zwey Jahre nach

einander ſauber geſprengt gekommen / damit ihr ſiẽ nicht ver⸗

geblich benennet : Eure vornehmſte Halarden aber muͤſſen auf⸗

—. —
oder abgezeichnet werden / damit man das folgende

ahr ihren Beſtand / ihr Ab⸗und Zunehmen/ merckenkoͤnne. In

dieſem Falle nun muß man / an ſtatt der Wolle / kleine Stuͤck⸗

lein von Karten⸗Blaͤttern unten an den Fuß binden / und auf
ein iegliches der ſelbigen eine gewiſſe Zahle ſchreiben/ die mit eu⸗
rem Regiſter oder Verzeichniß / darinnen ihrſie aufzeichnet / u⸗

bereinkomme .

Alſo koͤnte man zum Exempel ſchreiben No . I . Biꝛarre pder
wie ſie gemeiniglich von denen Blumiſten genennt wird / Bizar⸗
de , iſt hell und dunckel⸗Kaftanienbraun ſchattirt oder gewoͤſckt /

mit uͤberaus ſchoͤnen Gold⸗gelben groſſen / und wohlauf das
Blat hinaufgezogenen Flecken geſprengt ; hat einen mittelmaͤſ⸗

ſigen oder groſſen Kelch / iſt wohlgeſtalt / der Stengel hoch/ o⸗
der von einer mittlern Hoͤhe; die Grund⸗Farbe gruͤn und Cir⸗

ckel rund / oder ſonſt von einer Figur ; die Puͤtzlein oben auf den

Faͤſerlein ſind dunckelblau / das mittlere Zaͤpfflein Lichtgelb/ und

oben etwas braunlicht : iſt eine Hlaſarde vom Jahre 1694 . Mit an⸗
dern Numeris oder Zahlen verfaͤhrtmangleicher Geſtalt . Man

muß nicht unterlafſen von unterſchiedlichenFarbenangeordne⸗
te Bethe zu machen : Derowegenſetzt . Zwiebeln von einer⸗
ley Gattung eurer Farben in eine iede Reihe; laſt aber die Brei⸗
te derer Bethe ein mehrers zu/ ſo kan man auch ihrer mehr in

eine Reihe pflantzen ; und alle 58 8 nde iſte 7laritæten der Gattung in das habe
Mi Uim⸗



274 Neue Unterweiſung
Umſtande muͤſſen ſich aber jaͤhrlich auf 10. oder 12. Gattungen
ſchicken und appliciren laſſen / damit ihr euch nicht zuſehr auf

einmal uͤberhaͤufft/ und wann eine oder zwey von denen Zwiebeln
geſprengt werden / ſoſehet nach / ob die Bund⸗Farbe vollkom⸗
men ſey/ oder noch werden moͤchte/ damit ihr alle Zwiebeln von

dieſer Gattung behaltet / nachmals wird es euch leicht fa le / n

ſie wieder zu kennen / wann ihr eine Blume von denen 5, Zwie⸗
beln / die nicht geſprengt gekommen ſind / abbrechen / und gegen
alle Farben eures Gartens halten werdet / findet ihr daß das

Geſprengte broüillirt oder verwirrt iſt / oder ſich tieff in das

Blat geſenckt und eingefreſſen hat / oder aber das Anſehen iſt
durch die Bund⸗Farbe verdorben worden / oder es findet ſich
ein anderer weſentlicher Fehler / ſo nehmt alle Zwiebeln / die ihr
von dieſer boͤſen Gattung habt / und ſchafft ſie aus eurem

Garten hinweg . Laſt euch die Muͤhe und noͤthige Zugehoͤre/
die ihr / indem ſie ausgenommen werden / zu ordentlicher Le⸗
gung ihrer Farben / und daß ihr ſie in der ſelbigen erhaltet / an⸗
wenden milſt / nicht abſchrecken ; man leget in eine von Papier
gemachte Deute 5. Zwiebeln einerley Gattung / und ſchreibt
darauf : Erſte Reihe der ordentlichgeſetzten Farben ; und alſo
verfaͤhrt man auch mit denen andern . Wann ihr demnach
dieſe Ordnung gegen euer Verzeichniß oder Regiſter haltet / ſo
kennt ihr alsdann eure Pflantzen : habt ihr nicht 5. Zwiebeln
von einerley Gattung / ſo zeichnet nur diejenige zur Zeit
auf / die ihr habt / und vermehret ſie durch die Neben⸗Brut :
Die Zeit lehret alles .

Die Tulipanen / welche ihr zu dem Saamen aufbehalten
wolt / auszuwehlen / erfordert ein wenig Ubung und guten Ver⸗
ſtand : Die Unterweiſung / ſo man davon geben kan / iſt daß
man von unter ſchiedlichen Gattungen derer wohlgeſtalteſten / de⸗
rer ſo am beſten ſchattirt oder gewoͤlckt / derer welche dem At⸗
las am gleicheſten kommen / und in ſonderheit derer Bilirren oder
Bzarden / welche am meiſten verwirrt in ihren Farben ſind/ .zeichne /



14041

zu den Blumen⸗Bau. 275

gichne ; Die Hellfar bichte ſind eben ſo noͤthig als die Durckele /
und die LHuilẽe iſt eine gewoͤlckte Bizarde , die nicht dunckel iſt .

Nachdem ihr eure Tulipanen zu dem Saamen ausgezeich⸗
net habt / ſo brecht denen andern allen oben die Koͤpffe ab / damit ſie
nicht ferner vergeblich fort arbeiten / und viel Saamen bringen /
den man hernach hinweg werffen muͤſte: Indeſſen laͤſt ſich die

Zwiebel ihre eigene Erhaltung angelegen ſeyn / und wendet die

Nahrung / welche ſie dieſen Saamen haͤtte mittheilen muͤſſen /

zuihrem ſelbſteigenen Nutzen an .

Wann dieſes geſchehen / ſo laͤſt man die Zwiebeln reiff wer⸗

den / indem ihnen Erde zufaſſen erlaubet / biß ſie genug haben :

und dieſe Zeitigung kan man mercken / wann nemlich der Sten⸗
gel / weil er keine Nahrung mehr von der Zwiebel bekoͤmmt/ ſei⸗

gleichſaminneruͤch zuruͤcke haͤlt/ und ſte vertrocknen

aͤſ1t.

Herr von Valnay hat eine ſehr ſchoͤne Art von Theatris odel

Blumen⸗Büuhnen erfunden / auf welchen man zugleich und

gantz bequem eine gantze Menge geſprengte Tulipanen / die nach
ihren unterſchiedenen Farben vermiſcht / und ordentlich eine ne⸗
bendie andere geſetzt ſind / kan vor Augen ſtellen ; Alſo daß ihr in
den Schatten ſitzen/ und in einem Augenblick eüer Geſichte mit

allem demjenigen / was — — Garten Seltenes herfuͤr zu

bringen vermag / ergoͤtzen koͤnnt.

Mitten inelnem Saal ſtellt er einen ſehr groſſen Tiſch/
darauf macht er ein Theatrum oder Staffeley von z. oder 6.Ab⸗
ſatzen oder Staffeln / deren iede 4 . biß5. Zolle breit⸗ / und eben

ſo hoch von der andern erhaben iſt : Bieſe Staffelen bedeckt er

mit einem gruͤnen Teppichte / ſammlet ſeine vollkommen⸗ge⸗
ſprengte Tulipen / und thut / nachdem er ſie gantz geoͤffnet eine

lede beſonders in ein Glaß / daß einen engen Hals hat / und mit

Waſſer angefuͤllt iſt : Nach dieſem ſetzt er die Glaͤſer in der
Ordnung auf die Abſatze oder Staffeln . Die Tulipen /
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27 Neue Unterweiſung
nicht offen / ſondern wuͤrden ſich unverzuͤglich wiederzu ſchlieſſen
Zu verhuͤten / daß ſie nicht wieder zu gehen / ſtellet er ſie / ſo
bald ſie abgebrochen / in einen Topff mit Waſſer / daß der
Stengel biß an die Blume darinnen ſtehe / und laͤſt ſie einen
gantzen Tag darinnen . Auf dieſe Weiſe fuͤllt oder trinckt ſich
die Blume gantz voll Waſſer / haͤlt ſich leichter / und bleibtoffen.
Dieſe Theatra oder Buͤhnen machen / wann ſie mit der Hand
wohl gewartet / und die Blumen / ſo etwan aus der Ordnung
gekommen / wieder an ihre rechte Stelle gebracht werden / ein
auſſerordentlich luſtiges Anſehen .

Von denen Anemonen⸗Roͤßlein / wie auch / wann man
nichts nach dem Saamen fragt / von denen Melcken und Auricu⸗
lis Ulrſi oder Baͤren⸗Oehrlein kan man eben dergleichen Theatra

verfertigen / welche weit ſauberer ſtehen wuͤrden / ais die / dar⸗
auf man die Toͤpffe ſetzt .

Das VII Capitel /
Von der Zeit / an welcher die Zwiebeln aus⸗
genom en werden muͤſten/ von ihre; Ordnung undeErhal⸗

tung von denen Saamen und ihrer Erhaltung :
Von der Zeit dieſelbige zu ſoen / und wie

dieſelbige zu bauen .
egat / die Tulipanen aus der Erden zu nehmen / iſ / wann

Zwicbeln Ider Stiel des Blats důrre wird . Hier zuerwehlet euch ſchoͤ⸗
ausgenommẽ ne Tage/ damit eure Zwiebeln trucken verwahrt werden ; laſt
werden . ſie ſo kurtze Zeit in der Sonnen / wann ihr ſie ausnehmt / als es

müglich iſt/ dann die Sonne toͤdtet ſie / wann ſie nur ein wenigbloß von ihren Strahlen geſtochen werden . Derowegen / wann
das Wetter allzuheiß iſt/ muß man es auſſchieben / und ein ge⸗maͤßigters erwarten : Es waͤre dann daß man lieber den Mor⸗
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